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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 24. Marienwerder, den 12. Juni 1895. 1895. 


Die Nummer 17 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält und Medizinal- Angelegenheiten hat dem praktiſchen 

Arzt Dr. Rasmus die kommiſſariſche Verwaltung der 
Nr. 2231 das Geſetz wegen Abänderung des Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz unter Wnwei- 
Geſetzes vom 23. Mai 1873, betreffend die Gründung ſung des Wohnſitzes in Grutſchno vorläufig auf ein 
und Verwaltung des Reichs-Invalidenfonds. Vom Jahr übertragen. Dr. Rasmus hat die Dienſtgeſchäfte 


Unter 


22. Mai 1895; und unter am 24. April d. J. übernommen. 
Nr. 2232 die Bekanntmachung, betreffend die Marienwerder, den 9. Mai 1895. 
Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt Der Regierungs⸗Präſident. 


und den Rothlauf der Schweine. Vom 29. Mai 1895. 3) Fm Einvernehmen mit der Königlichen Eiſen⸗ 
ä Hahn Direktion zu Bromberg iſt der Baugeſellſchaft 
Verordnungen und Bekanntmachungen Schönlein und Wiesner zu Thorn die Genehmigung 


der Provinzial⸗Behörden zc. 510 Betriebe einer Privatanſchlußbahn von Tauer 
1 3 nach Seyde in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Juli 
) Bekanntmachung. 1892 über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen von 
5 Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des mir ertheilt worden. 
Landwirths Julius Dirlam zu Jablonowo zum erſten Marienwerder, den 8. Juni 1895. 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


amtsbezirk Jablonowo, Kreiſes Strasburg Wpr., an 4) Dieſer Nummer des Amtsblattes iſt eine Beis 
Stelle des verzogenen Kaufmanns Laude zur öffent⸗ lage, enthaltend die Statuten der Lebens und Unfall⸗ 


lichen Kenntniß. verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft „Royale Belge“ in 
Danzig, den 4. Juni 1895. Brüſſel beigefügt. 
2 Der Ober⸗Präſident. Marienwerder, den 9. Juni 1895. 
8 Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Mai 1895 nach Lebendgewicht. 
Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


— 
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= Marienwerder, den 1. Juni 1895. Der Regierungs⸗Präſident. 


0 Der interimiſtiſche Kreisthierarzt Didrigkeit Damerau, Grünfelde und die Stadt Stuhm den De⸗ 

N Stuhm iſt durch Erlaß des Herrn Miniſters eee Winkler hierſelbſt und für die 

dandwirthſchaft, Domänen und Forſten vom 31. Mai Amtsbezirke Troop, Trankwitz, Poſilge, Lichtfelde, Baum⸗ 

Stans. von der kreisthierärztlichen Thätigkeit im Kreiſe garth, Bruch, Sparau, Stangenberg, Waplitz, Altmark, 
kuhm vom heutigen Tage ab entbunden worden. Kraſtuden, Czerpienten, Kolloſomp und die Stadt 

chi Mit der vertretungsweiſen Verwaltung der Kreis⸗Chriſtburg den Königlichen Kreisthierarzt Kruckow in 

be krarztſtelle in Stuhm habe ich bis auf Weiteres vor⸗ Roſenberg beauftragt. 

haltlich jederzeitigen Widerrufs für die Amtsbezirke Marienwerder, den 11. Juni 1895. 
uradswalde, Roſenkranz, Schardau, Dorf Rehhof, Der Regierungs⸗Präſident. 

% erförſterei Rehhof, Barlewitz, Vorſchloß Stuhm, 7) Der Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Krüger in 
Wenwalde, Watkowitz, Straszewo, Teſſendorf, Dt. Lobſens iſt vom 10. Juni bis 10. Juli d. J. beurlaubt 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. Juni 1895, 
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und wird während dieſer Zeit in der Verwaltung der 
Ortsſchulaufſicht über die Schule in Poln. Ruden von 
dem Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow ver⸗ 
treten. 

Marienwerder, den 6. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

8) Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marien⸗ 
burg iſt vom 30. Juni bis zum 3. Auguſt d. Is. 
beurlaubt. Die Vertretung iſt dem Pfarrer Heinicke 
in Rehhof übertragen worden. 

Marienwerder, den 7. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

9) Dent Fraulein Helene Godlowsky in Willen: 
berg iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 4. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

10) Dem Fräulein Elſa Lietzmann zu Littſchen iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin in Familien Unterricht zu 
ertheilen. 

Marienwerder, den 4. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

11) Dem Fräulein Helene Scheidereiter in Prenz⸗ 
lau ijt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin in Familien Unterricht 
zu ertheilen. 

Marienwerder, den 4. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Bekanntmachung. 

Der der Händlerin Julie Blau zu Flatow für 
das Kalenderjahr 1895 ertheilte Wandergewerbeſchein 
Nr. 395 zum Steuerſatze von 24 Mk. zum Handel mit 
Kurzwaaren, Seife und Streichhölzern iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 25. Mai 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
13) Bekanntmachung. 

Die im Kreiſe Löbau Wpr. von der Stadt und 
dem Bahnhof Löbau 1 bezw. 5 Kilometer entfernt 
gelegenen Domänen ⸗Vorwerke Fiewo und Tynnwalde 
mit Brennerei in Fiewo ſollen am Montag, den 
17. Juni d. 38., 11 Uhr Vormittags, in unſerem 
Sitzungszinmer Nr. 11 als ein Pachtſchlüſſel auf 
18 Jahre von Johannis 1896 bis dahin 1914 öffent⸗ 
lich und meiſtbietend vor Herrn Regierungs Aſſeſſor 
Ullrich hierſelbſt verpachtet werden. 

Es beträgt der Geſammtflächeninhalt der beiden 
Vorwerke 1177,33 ha, darunter 1013,03 ha Acker 
und 73,48 ha Wieſen; der Grundſteuer⸗Reinertrag rund 
6185 Mk., der bisherige Pachtzins 15032 Mk., dar⸗ 
unter 972 Mk. Zinſen fiir Meliorationskapitalien. Zur 


Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges eigenthüm⸗ 
liches Vermögen von 162000 Mk. erforderlich. 


Die Pachtbewerber haben ſich moglichſt vor 


Beginn des Verpachtungstermins, ſpäteſtens aber in 
demſelben über ihre landwirthſchaftliche Befähigung 
ſowie durch Beſcheinigung des Kreislandraths, in welcher 
zugleich die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staats 
ſteuern angegeben fen muß, und in ſonſt glaubhafter 
Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz des zur Leber? 
nahme der Pachtung erforderlichen Vermögens vor 
unſerem Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 


Die Beſichtigung der Domänen⸗Vorwerke wird 


den Pachtbewerbern nach vorangegangener Meldung 


bei dem gegenwärtigen Pächter Herrn Krauſe in Fiewo 
geſtattet. 


Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 


Regiſtratur und bei dem zeitigen Pachter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung von 30 Pfennige 
und Porto von uns bezogen werden. 


Marienwerder, den 14. Mai 1895. 
Königliche Regierung, 


Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


1) 


Bckauntmadhung. 
Die Beförderung der für den diesjährigen, in 


der Zeit vom 19. bis 21. Juni auf dem Lagerhof bei 
Geſundbrunnen ſtattfindenden Wollmarkt eingehenden 
Wollſendungen wird nach und von der Station Lager: 
hof bei Geſundbrunnen mittelſt der Ringbahn und des 
Gleisanſchluſſes der Terrain⸗Geſellſchaft Lagerhof unter 
folgenden Bedingungen erfolgen: 

1) Die auf den hier mündenden Eiſenbahnen ein⸗ 


2) 


3 


) 


gehenden Wollſendungen werden über die Ring⸗ 
bahn nach dem Lagerhof an die Terrain⸗Geſell⸗ 
ſchaft Lagerhof befördert, falls die Frachtbriefe 
deren Adreſſe tragen. Haben die urſprünglichen 
Frachtbriefe der ankommenden Wollſendungen 
eine andere Adreſſe, jo bleibt es dem Adreſſaten 
überlaſſen, nach Verſtändigung mit der Terrain⸗ 
Geſellſchaft Lagerhof, die Weiterbeförderung und 
Aushändigung der Sendungen an dieſe bei del 
hieſigen Güterabfertigungsſtelle der zuführenden 
Bahn, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin 
zu zahlen iſt, zu beantragen, und werden die 
Sendungen alsdann in der gewünſchten Weiſe 
über die Ringbahn befördert werden. 

Die auf dem Lagerhofe zur Auflieferung kom 
menden Wollſendungen werden auf dem Schienen 
wege den betreffenden Anſchlußbahnen zugeführl 
wenn fie von der Terrain-Geſellſchaft Lagerhof 
als Verſenderin aufgeliefert werden. 


Z ß 7—NUN ⁰˙ ˙ wm —̃ Äꝓ̃—— ͤůu G— “ “cc x ̃ ̃ ñꝛ — —äü eee 


Für die Beförderung der Wollſendungen nach 


und von dem Lagerhofe kommen die tarifmäßige 
Gebühren zur Erhebung. Die Abfertigung el 
folgt durch die auf dem Lagerhofe eingerichte 
Güterabfertigungsſtelle. 
Bromberg, den 26. Mai 1895. 

Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 
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15) Stolgebührentaxe 
der Kirchengemeinde Villiſaß, Diözeſe Culm. f 
Die Eingepfarrten des Kirchſpiels Villiſaß, Diözeſe Culm, werden für die von ihnen zit entrichtenden 
Stolgebühren nach ihrem Grundbeſitz und, falls ſie keinen Grundbeſitz haben, nach ihrem durch Staatsſteuer⸗ 
veranlagung fic) deftinrmenden Einkommen in 7 Klaſſen eingetheilt. 
Es werden gerechnet zur 
1. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grundbeſitz von 255 ha 57 a 53 qm (1001 Morgen) 
und mehr, bezw. einem Einkommen von über 6000 Mk., 
II. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grundbeſitz von 127 ha 91 a 53 qm — 255 ha 32 a 
(5011000 Morgen) bezw. einem Einkommen von 3000-6000 Mk., 
III. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grundbeſitz von 51 ha 31 a 93 qm — 127 ha 66 a 
(201-500 Morgen) bezw. einem Einkommen von 2000-3000 Mk., 
IV. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grimbdbefig von 25 ha 78 a 55 qm bis 51 ha 6 a 
4 qm (101—200 Morgen) bezw. einem Einkommen von 1000-2000 Mk., 
V. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grundbeſitz von 13 ha 2 a 13 qm bis 25 ha 53 a 2 qm 
(51-100 Morgen) bezw. einem Einkommen von 7001000 Mk., 
VI. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grundbeſitz von 2 ha 80 a 55 qm bis 12 ha 76 a 
60 qm bezw. mit einem Einkommen von 400 —700 Mk., 
VII. Klaſſe: Gemeindeglieder mit einem Grundbeſitz bis zu 2 ha 55 a 32 qm (bis zu 10 Morgen) 
bezw. einem Einkommen bis zu 400 Mk. 
Es wird gezahlt: 
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Gb be pe 
Gegenſtand der Zahlung. F aye ee Bemerkungen. 
al . 


„> 
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dem Küſter . 50 40 301-125] — 20 —15— 10 Form iſt gebührenfrei. 
b) im Privathauſe b) Taufen im Privat⸗ 
dem Pfarrer. 12 —10— 1 8—6—4 5 —44— 3.— Haufe, durch Krankheit 
Konfirmation > der Mutter oder des 
a) bei der Annahme dem Pfarrer [2 — 160 1/25 1— 1 — 75 —50ʃ— 25] Kindes nothwendig ge⸗ 
b) bei der Einſegnung worden, werden unent⸗ 
dem Pfarrer. 12-4 91 6 4|—] 3— 2 — 150] geltlich vollzogen. 
dem Organiſten2.— 1150] 1 
dem Kir: 21 
c) bei der Privateinſegnung 
dem Pfarrer 25181 
dem Organiſten 
dem Küſter re 
Trauung a) in der Kirche Zu Nr. Za: 
dem Pfarrer . 412 10 — 8— 1 450] 3,—] 2)—] die Gebühren für 


dem Organiſten 3 — 2 1 751 — 50 — 25] Pfarrer, Organiſten 
dem Küſter 45 40 — 300 — 200 — (0 und Küſter werden bei 
an die Kirchenkaſſe für jeden Stuhl] — 30. — 30] — 20 — |20]— 10 —10ʃ— 5] ortsüblich einfachſter 
„ Licht . 5050 —50 50 50-50 — 50] Fount nicht erhoben. 
„ Teppich 4 2 1 1 
FR 5 „ Läuten. 4— 3] 21 SOP 1 —1—75— 150 
Für Läuten dem Küſter 3 14501 1;—[— 5 
b) im Privathauſe Zu Nr. Bb: 
dem Pfarrer. 25 
dem Organiften 5.— 4.— 
dem Küſter. 9 . A2 


0 8 — 6i—] 3— die Gebühren für 
3 — 2 — 1/50) 1—— 75] Organiſten und Küſter 
: 1 11—1--1751- 150] werden nur erhoben, 
wenn dieſe in Thätig⸗ 
keit treten. 


[Taufe a) in der Kirche Zu Nr. 1: 
dem Pfarrer. 6 5—4— 3 250 2— 1 50ſa) ortsüblich einfachſte 
4 


Fee 
No. Gegenftand der Zahlung. ITITTIITTIVITV Iv | vil Bemerkungen. 
AG) SiMe! A946 yp Mb A ele 55 ay 
A1Begräbniß 

a) dem Pfarrer 
Eintragung in Kirchenbücher und 

Grabzettel 3 — 2/50) 2— 2 — 1/50] 1—— 50 
Begleitung mit Rede und Gebet am 

Grabe 9 —1 7/50) 6\—] 5—1 4— 3/—] 2)— 
Begleitung mit Rede im Hauſe und 

Gebet am Grabe. . . 12— 9|—] 7 — 6—1 5)—] 4—1 3)-— 
Begleitung mit Mede im Haufe und 

am Grabe 15 —112 — 9 — 1 7/50} 6—4 5|—] 4 — 
Trauergottesdienſt in Kirche und 

Rede am Grabe 20 — 120 —120 _]20|—]20|— ]20)-—]20|— 
Trauerfeier im Hauſe, Kirche und 

Grabe 25 —125 — 25 —25— 25 —[25| — 25 — 

b) dem Organiſten bezw. Lehrer 
Begleitung mit Geſang nur am 

Grabe 5 —1 4 —1 3/—] 2/50] 2 — 1/50) 1— 
Begleitung mit Geſang im Hauſe 

und am Grabe 6 —1 5 — 4 —1 3/—} 2/50) 2 — 150 
Begleitung mit Geſang im Ba 

Kirche, Grabe : 9 —11 71501 6 —1 5 —1 4/4 3-1 2)— 


e) dem Küſter 


für Lauten je einer Poſe. 1— — 751 —50ʃ—40ʃ — [30] —/20]—| LO) 
bei Feier in der Kirche fur alle 

Verrichtungen 7 — 6—1 5 —1 4 —1 3—1 2 — 1 1j— 
für Herausgabe der Begräbniß⸗ 

utenſilien > 2. 4 150 1 —— 75 — 50 — 40 —30ʃ— 20 


d) an die Kirchenkaſſe 


für Benutzung der Todtenbabre . 3— 2 — 1/50] 1/25) 1 —|—) 75] 50) 

5 der Bahrendecke 5— 4 — 31—1 2/50) 2 — 1/50) 1— 
für Lichte bei Trauergottesdienſt — 50 — 50 —50ʃ— 50 — 1501 — 1501 — 50 
für je 1 Poſe Läuten der Glocken . 3.— 2 —- 1150| 1125] 1——75—50 


5 [Beichte und Abendmahl | 
dem Pfarrer beim Anſchreiben |— 10 — 10 — 10} — 10} — 10} — 10} — 10 
6 Fürbitten und ee 


2 


dem Pfarrer é 13 —1 2 —1 150 1——75— [50125 
7 Krantenfommunion 
dem Pfarrer nach freiem Ermeſſen 
dem Küſter, wenn er in Titigtet 
(ET ee Che Os Ok 1— = ale 75 591—150]—125 
8 [Atteſte 
dem Pfarrer 2—1 1/50} 1025] 1——75ʃ— 160] 50 


dem Pfarrer bei mehreren Atteſten 
auf einem Bogen für jedes 


folgende . 50040 — hal 


94 Für jede auswärtige Amtshandlung iſt dem Pfarrer ein Fuhrwerk zu ſtellen oder für das fahrende 
Kilometer 30 Pfg. zu vergütigen. 
Der Gemeinde Kirchenrath. 


Schmeling, 
Pfarrer. 
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Es wird hiermit amtlich beſcheinigt, daß obige Stoltaxe den vereinigten Gemeindeorganen am 
5. November 1894 vorgelegt, für gut befunden und einſtimmig angenommen worden iſt. 


Villiſaß, den 9. November 1894. 
(L. S.) 


Schmeling, 


Pfarrer. 
Staatliche Genehmigung. 


Auf Grund des Ar 
faſſung in den acht älteren Provinzen der Monarchie 
wird zu dem Beſchluſſe der vereinigten Kirchengemeind 
vorigen Jahres über Annahme einer Stolgebührentare 
Entwurfe die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 

Marienwerder, den 4. April 1895. 

L. S. 

Nr. II. 5. 341 Km. von 

Kirchenaufſichtli 


Zu dem die Aufſtellung einer Stolgebührentax 


der vereinigten Kirchengemeinde-⸗Organe von Villiſaß 


tikels 24 des Geſetzes vom 3. Juni 1876, betreffend die evangeliſche Kirchenver⸗ 


und Artikel III der Verordnung vom 9. September 1876 
eOrgane von Villiſaß, Kreis Culm, vom 5. November 
der Kirchengemeinde Villiſaß nach dem angeſchloſſenen 


_ 


Der Regierungs⸗Präſident. 
Horn. 


che Genehmigung. n 
e für die Kirchengemeinde Villiſaß betreffenden Beſchluſſe 
vom 5. November 1894 ertheilen wir hierdurch auf 


Grund des § 1 Nr. 4 Kirchengeſetz vom 18. Juli 1892 die kirchenaufſichtliche Genehmigung. 


Danzig, den 23. April 1895. 


(L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 


Königliches Konſiſtorium der 
Provinz Weſtpreußen. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch 
Me 
16) Dem Fräulein Margarethe Dougowski zu 
Raudnitz iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 1. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 11. Mai 
d. Js. III. 6844 wird vom 1. Juli d. Js. ab das 
Steueramt I. Kl. in Pr. Friedland unter Vertheilung 


17) 


ſeines Hebebezirks auf die Bezirke der Steuerämter in 


Zempelburg, Flatow und Hammerſtein aufgehoben 
werden. 

Gleichzeitig wird daſelbſt eine Stempelverthei⸗ 
lungsſtelle errichtet und deren Verwaltung dem pen⸗ 
fionirten Steuer⸗Einnehmer Krakau in Pr. Friedland 
widerruflich übertragen worden. 

Danzig, den 31. Mai 1895. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 


Bekanntmachung. 


18) 
Am 20. Juni 1895 wird die an der Strecke 


Memel⸗Bajohren belegene Perſonenhalteſtelle Förſterei 


für den Stückgut⸗ und Eilſtückgutverkehr eröffnet und 
in den Gütertarif der Gruppe I — Bromberg, Danzig, 
Königsberg i. Pr. — einbezogen. 
Die Frachtſätze ſind bei den Stationen dieſer 
Gruppe zu erfahren. 
Königsberg i. Pr., den 8. Juni 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 10. April 1895 erfolgten Auslooſung 


19) 


Danzig, den 23. April 1895. 
Journ.⸗Nr. 3934. 

veröffentlicht. 

yer. 

der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 ausgegebenen 3 ¼ /oigen Anleiheſcheine des Pro⸗ 
vinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen V. Aus: 
gabe über 7000000 ME. find folgende Nummern gezogen 


worden: 

Te AG 3000 Mk. Nr. 151. 152. 153. 
197. 198. 199. 200. 758. 

2000 Mk. Nr. 20. 32. 156. 

243. 351. 352. 842. 846. 951. 

1000 Mk. Nr. 254. 255. 256. 

336. 363. 364. 365. 435. 436. 


über 154. 
155. 
über 
242. 
Littr. C. über 
| 335. 
758. 
über 500 Mk. Nr. 821. 849. 856. 885. 
932. 966. 1038. 1039. 1040. 1113. 1114. 
1137. 1145. 1149. 1170. 1426. 1438. 
über 200 Mk. Nr. 616. 618. 625. 634. 
640. 646. 647. 653. 659. 776. 777. 778. 
1185. 1186. 1221. 1239. 1276. 1280. 
1291. 1318. 1362. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten An⸗ 
leiheſcheine werden den Inhabern hierdurch zum 1. Of 
tober 1895 mit bem Bemerken gekündigt, daß von 
dieſem Tage an die Auszahlung des Kapitals für dieſe 
ausgelooſten Anleiheſcheine bei der hieſigen Landes⸗ 
hauptkaſſe ſowie bei der General⸗Direktion der See⸗ 
handlungs⸗Sozietät in Berlin, der Direktion der Dis⸗ 
kontogeſellſchaft in Berlin, der Deutſchen Bank in 
Berlin und der Danziger Privat⸗Aktienbank in Danzig 
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, 
nach dem Zahlungstage fällig werdenden Zinsſcheine 
und den Anweiſungen erfolgen wir 

Die Verzinſung hört mit dem 


157. 
952. 
313. 
757. 


Littr. B. 


Littr. D. 


Littr. E. 


d 
I. Oktober 1895 
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auf. Der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 


Kapital in Abzug gebracht. 
Reſtirend aus früheren Kündigungen: 
Littr. E. Nr. 121 der IV. Ausgabe über 200 Mark. 
Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 2. Mai 1895. 
Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


20) Bekanntmachung. 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 


orte Elbing im Monat Mai 1895 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 72 Pf. 

Heu 2 52 

E . 5 Stroh 1 89 
Danzig, den 7. Juni 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


21) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Gerdauen 
iſt erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufes bis zum 15. Juli d. J. bei 
mir zu melden. 

Königsberg, den 6. Juni 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß vom 
22. Oktober 1894 iſt 

1) Das dem Zutsbezirk Waldau zugeſchriebene, aber 
zum Landgemeindebezirk Waldau communalrecht⸗ 
lich gehörig geweſene bäuerliche Grundftitd, welches 
in der Grundſteuermutterrolle der Gemeinde 
Waldau unter Artikel Nr. 3 und im Grundbuch 
des Rittergutes Waldau Band I Blatt 1 mit 
20,79,50 Hektar eingetragen iſt, vom Landge⸗ 
meindebezirk Waldau abgetrennt und mit dem 
Gutsbezirk Waldau vereinigt. 

2) Das bisher zum Gutsbezirk Waldau gehörig ge: 
weſene, an die Gaſtwirth Bernhard und Hulda 
Roſenberg'ſchen Eheleute verkaufte Kruggrund⸗ 
ſtück, welches in der Grundſteuer⸗Mutterrolle des 
Ritterguts Waldau unter Artikel Nr. 3, Karten⸗ 
blatt 2, in der Gebäudeſteuer⸗Mutterrolle daſelbſt 
unter Nr. 5 und im Grundbuch des Gutes 
Waldau Band I Blatt 39 mit Wohnhaus, Stall, 
0,53,13 Hektar Acker und 0, 18,51 Hektar Hof 
raum eingetragen iſt, vom Gutsbezirk Waldau 
abgetrennt und mit der Landgemeinde Waldau 
vereinigt. 

Flatow, den 21. Mai 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der Bürgermeifter Hermsdorff in Roſenberg 
iſt vom 1. Juli d. Is. ab zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgerichte in Roſenberg ernannt worden. 

Die Wahl des Kreisausſchuß Sekretärs Adolf 
Liedtke zum Bürgermeiſter der Stadt Neumark auf 
die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wahl des Schuhmachermeiſters Wilhelm 
Saecker zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt 
Jaſtrow iſt beſtätigt worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Belſchwitz, Freiwalde, Harnau, Jakobau, Gr. Jauth, 
Kl. Tromnau und Klöſterchen iſt dem Pfarrer Zürn 
in Belſchwitz übertragen und die bisherigen Ortsſchul— 
inſpektoren, Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg 
und Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto hierſelbſt 
von dieſem Ante entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Dombrowken, Villiſaß, Kgl. Neudorf und Plusnitz 
iſt dem Pfarrer Schmeling in Villiſaß übertragen. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Battrow, 
Neu Battrow, Cziskowo, Vorwerk Cziskowo, Grunau, 
Neu Grunau, Hüttenbuſch, Radonsk im Kreiſe Flatow 
und Marienfelde, Moſſin, Steinbom und Buchholz im 
Kreiſe Schlochau iſt dem Pfarrer Wolf in Grunau 
übertragen und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren, 
Kreisſchulinſpektor Gerner⸗Pr. Friedland und Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Lettau in Schlochau von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Jakobsdorf, Rieſenkirch und Rieſenwalde iſt dem 
Pfarrer Haarland in Rieſenkirch übertragen und der 
bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor Engel 
in Rieſenburg von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Lippowo, 
Kreis Tuchel, und Junkerhof, Kreis Schwetz, iſt dem 
Königlichen Kreisſchulinſpektor Menge in Tuchel über⸗ 
tragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Neumann in Gr. Schliewitz in Folge ſeiner Verſetzung 
von dieſem Amte entbunden worden. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Mai 1895. 

Ernannt: 1) Gerichtsaſſeſſor Rothardt in Berlin zum 

Staatsanwalt bei dem Landgerichte in Thorn, 

2) die Referendare Dr. John Otto, Erich Saage 
in Danzig, Bernhard Schnackenburg in Mühle 
Schwetz und Georg Ulrich in Marienwerder zu 
Gerichtsaſſeſſoren, 

3) Rechtskandidat Paul Kretzſchmer in Göritz (Oder) 
zum Referendar unter Ueberweiſung an das 
Amtsgericht in Schöneck Wpr. 

4) Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Kahrau in Marien- 
werder zum Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten bei dem 
Oberlandesgerichte ebenda. 

5) Oberlandesgerichts⸗Sekretär Conrad in Marien: 
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werder zum Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer bei dem 
Oberlandesgerichte ebenda, 

6) der kommiſſariſche Amtsanwalt Pohl in Danzig 
zum etatsmäßigen Amtsanwalt bei dem Amts- 
gerichte ebenda, 

7) Amtsgerichtsſekretär Scholz in Thorn zum Ober⸗ 
landesgerichts⸗Sekretär in Marienwerder, 

8) Oberlandesgerichtsaſſiſtent L ambrecht in Marien⸗ 

burg zum Gerichtsſchreiber und Rendanten bei 

dem Amtsgerichte in Stuhm, 

9) Gerichtsſchreibergehülfe, Dolmetſcher Derra in 
Carthaus zum Gerichtsſchreiber mit der Funktion 
als Dolmetſcher bei dem Amtsgerichte ebenda, 

10) Militäranwärter Chilkowski in Mewe zum 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte 


Verſtorben: 


ebenda, 


11) diätariſcher Gerichtsſchreibergehülfe Bödrich in 
Danzig zum etatsmäßigen Gerichts] chreibergehülfen, 


bei dem Amtsgerichte in Carthaus, 


12) Gerichtsdiener Mack in Tilſit zum Gerichts⸗ 


vollzieher k. A. bei dem Amtsgerichte in Löbau 
Weſtpr., 

13) Hülfsgerichtsdiener Richard Zimmermann in 
Danzig zum Gerichtsdiener bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft ebenda, 

14) Hülfsgerichtsdiener von Deſſonneck in Thorn 
zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgerichte ebenda. 

Verſetzt: 1) Landgerichtsrath Neitſch in Thorn an 
das Landgericht in Gorlitz und Aumtsgerichtsrath. 
Flater in Löbau Wpr. an das Amtsgericht in 
Danzig, 

2) Gerichtsaſſeſſor Laſer in Königsberg in den dies⸗ 
ſeitigen Bezirk, 

3) Gerichtsſchreiber, Kaſſenverwalter Eggert in 
Neumark Wpr. als Rendant der Gerichtskaſſe 
an das Amtsgericht in Pr. Stargard, 

4) Gerichtsſchreiber Arndt in Stuhm als Rendant 
der Gerichtskaſſe an das Amtsgericht in Neu⸗ 
mark Wpr., 

5) Gerichtsſchreiber Schalinski in Carthaus an das 
Amtsgericht in Stuhm, 

6) Gerichtsdiener Mucha in Marienwerder an das 


Landgericht in Elbing. 
Aufgenommen: Referendar a. D. 


Max Specht in 
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Berlin wieder in den Juſtizdienſt aufgenommen 
und dem Amtsgerichte in Rieſenburg überwieſen. 
Entlaſſen: Referendar Töppen behufs Uebertritts in 
die Militärverwaltung. 5 
Verliehen: dem Kanzlei⸗Inſpektor Braun und dem 

Kanzliſten Krohn in Danzig der Titel als 
Kanzleiſekretär. 
Rechtsanwalt und Notar, 
Holder⸗Egger in Danzig. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig, 
pro Juni 1895. 

Dem Medizinal⸗Kath Dr. Starck in Danzig 
iſt der Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath ver⸗ 


Juſtizrath 


liehen worden. 


Als Oberlehrer iſt angeſtellt worden am Gym⸗ 
naſium zu Strasburg der Hilfslehrer Gizewski. 

In gleicher Eigenſchaft iſt verſetzt worden der 
ordentliche Seminarlehrer Zieſemer vom Schullehrer⸗ 
Seminar zu Löbau an das zu Marienburg. 

Als ordentlicher Lehrer iſt angeſtellt worden am 
Schullehrer⸗Seminar zu Löbau der bisherige Seminar⸗ 
Hilfslehrer Jaeſchke in Ragnit. 


Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Stillort, Kreis Schlochau, 
wird zum 1. Juli cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 20. Juni er. 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Okiersk, Kreis Tuchel, 
wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Liſſomitz, Kreis Thorn, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 


24) 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchpruckerel. 


Miniſterium des Innern. 
Stempel: 
n T Marte 


Den eingehefteten, in Folge der Beſchlüſſe der Generalverſamm 
lung vom 30. Mai d. Js. aufgeſtellten Statuten der Lebeus⸗ und Unfall⸗ 
verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft , ROYALE BELGE® in Brüſſel wird 


die unter No. 1 der Conceffion vom 10. Mai 1862 vorbehaltene Geneh⸗ 


migung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 15. November 1894. 


Genchmigungsurkunde. 
J. A. 10341. 


(Stempel) 


Der Miniſter des Innern. 


Im Auftrage. gez. Oaajc. 


Die 
„Rovale Belge” 
ehens- und Unfall-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaſt zu Brüſſel. 


Statuten, 


ſeſtgeſetzt durch Act vom 30. Mai 1894 vor dem Notar Damiens zu Brüſſel 


Kapitel I. 
Von der Geſellſchaſl. 

Erklärung. Das unter dem Namen die „Royale 
Belge“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft er: 
richlete Juſtitut wurde laut Act vor dem Notar Van 
Bevere in Brüſſel am 3. Februar 1853 gegründet. Die 
Statuten der Geſellſchaft wurden durch Königlichen Er- 
laß vom 17. Februar 1853 und die gemachten Abände⸗ 
rungen durch die Königlichen Erlaſſe vom 19, April 1856, 
5. Oetober 1866, 20. Januar 1873 und 25. Auguſt 1886 
genehmigt. 

Durch den gegenwärtigen Act iſt genannte Geſell 
ſchaſt dem Geſetze vom 18. Mai 1873, abgeändert durch 
das Geſetz vom 22. Mai 1886, unterſtellt und es leuten 
ihre Statuten wie folgt: 

Artikel 1. Die Geſellſchaft behält und vervollſtän 
digt ihren Namen: Ia Royale Belge, Lebens- und 
Unſall Verſicherungs Actien-Geſellſchaſt. 


Artikel 2. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf dreißig 
Jahre feſtgeſetzt, welche mit dem 1. Januar 1894 begin⸗ 
nen und am 31. Dezember 1923 ablaufen. 

Ser Sitz der Geſellſchaft iſt in Brüſſel; die Geſell⸗ 
{halt kann jedoch in Belgien, ſowie auch im Auslande 
Agenturen einrichten. 

Artikel 3. Zweck der Geſellſchaft iſt: 

Die Verſicherung und die Rückverſicherung aller 
vom menſchlichen Leben abhängenden Riſiken, Erwerb 
von bloßem Eigenthum und Nutznießungen. 

Die Uebernahme aller Geſchäfte reſp. die Erledi 
gung ſolcher geſchäftlichen Operationen, welche vom 
menſchlichen Leben abhängig ſind, ſei es für eigene 
Rechnung oder für Rechnung Dritter. 

Das Beſchaffen von Kautionen, die gefordert werden 
von Staats-, Provinzial- und Gemeinde-Beamten, ſo⸗ 
wie von Angeſtellten bei anderen Inſtitutionen, im 
Falle ſich dieſe Beamten bei der Royale Beige ver⸗ 


daun LTTE 
ſichern Caffe und das unter. den vom Vexwaltungs⸗ 
rath zu beſtimmenden Bedingungen. 
Die Verſicherung auf feſtgeſetzte Zeit, unabhängig 
von dem Tode der verſicherten Perſonen, welche die 
Anlage von Capitalien auf Zinſeszins bezwecken, voll⸗ 
ſtändig rückzahlbar an einem beſtimmten Termin oder 
in feſtgeſetzten Jahresraten. 
Die Verſicherung von Capitalien, zahlbar zu Leb⸗ 
zeiten und auch im Falle von Einberufung zum Mili⸗ 
tate mit wirklicher Dienſtzeit. 


Die Einzel: oder Collectiv⸗Verſicherung und Rück⸗ 


verſicherung gegen die Gefahren körperlicher Unfälle 
aller Art, hervorgehend aus äußeren, gewaltſamen, 
plötzlichen und unfreiwilligen Hachen mitinbegriffen 
die Riſiken der geſetzlichen Haftpflicht für dieſe Unfälle. 
Die Geſellſchaft kann zu Gunſten der Verſicherungs⸗ 
nehmer eine Theilnahme an den Gewinnen bewilligen. 
Sie kann bei Collectiv⸗Unfall⸗Verſicherungen eine Er⸗ 
mäßigung oder Stornirung der Prämie bewilligen. 
Sie kann ferner, auf Grundlagen, wie es der Ver⸗ 
waltungsrath beſchließen wird, Gegenſeitigkeits⸗Vereine 


bilden, leiten, liquidiren, welche! den Zweck haben, In⸗ 


duſtrielle, die dasſelbige Gewerbe betreiben, gegen pro⸗ 
feſſionelle Unfälle zu verſichern. 
Alle anderen Geſchäfte find der Geſellſchaft unter: 


ſagt, es ſei denn, daß das Geſellſchafts-Capital erhöht 


wird, um andere Verſicherungsbranchen zu unternehmen. 

Artikel 4. Die Verſicherungen werden zu unver⸗ 
änderlichen Prämien abgeſchloſſen. 

Artikel 5. Die Capftallen, welche die Gefellfchaft 
für die verſchiedenen Kategorien der Riſiken für eigene 
Rechnung behält, werden durch den Verwaltungsrath 
feſtgeſtellt, jedoch gie daß das auf eigen Kopf behal⸗ 
tende Maximum für Lebensverſicherungen 2½ Prozent 
des gezeichneten Geſellſchaftskapitals überſteigen darf. 
Das Maximum für Leibrenten iſt auf zwanzigtauſend 
Franken per Kopf feſtgeſetzt. Jedoch nach einem Zeit⸗ 
raum von zehn Jahren ſeit Beginn einer erften Rente 
in Höhe dieſes Betrages, kann die Geſellſchaft eine 
neue Rente gleichen Betrages abſchließen. 

Die Maxima für die Unfall⸗Verſicherungen ſind 
feſtgeſetzt bei individuellen Verſicherungen auf 30,000 
Franken pro Kopf im Todesfalle; auf 30,000 Franken 
pro Kopf zur Bildung einer Leibrente oder baar 
auszuzahlen im Falle dauernder Arbeits unfähigkeit; 
20 Franken pro Tag während längſtens 26 Wochen 
im Falle zeitweiſer Arbeitsunfähigkeit. Für Collectiv- 
W jeder Art iſt das Maximum feſtgeſetzt 

für den Fall des Todes auf 15000 Franken; 2. im 
Falle dauernder Arbeitsunſähigkeit eine Leibrente von 
höchſtens 1000 Franken, laut Accord eventuell ablös— 
bar; 3. von 15 Franken per Arbeitstag im Falle vor⸗ 
übergehender Arbeitsunfähigkeit. 

Das Maximum per Unfall, welcher mehrere Per⸗ 
ſonen in den Collectivverſicherungen zugleich betrifft, 
Manuf 100,000 Franken feſtgeſetzt. 
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c Höhere a als die angegebenen Maxima 
dürfen nur unter der Bedingung verſichert werden, 
daß der Ueberſchuß durch Rückverſicherungen oder durch 
| Retroceffionen an andere Geſellſchaften mit feſten Prä⸗ 
mien gedeckt wird. 

| Die Marima können nur durd) Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung der Actionaire ntodificirt werden. 


Kapitel II. 

Bon dem Social - Capital. — Von dem focialen 
Befibredt. — Von den Actien-Beſitzern. 
Artikel 6. Das Geſellſchaſtskapital von drei Mil⸗ 

lionen Franken ijt in ſünfzehnhundert Actien von je 

zweitauſend Franken nominal getheilt, auf welche im 

Jahre 1853 — fünfzehn per Hundert baar in die Kaſſe 

der Geſellſchaft eingezahlt worden ſind. 

Die Beſitzer dieſer fünfzehnhundert Actien haben 
von heute ab die Berechtigung, eine Zahlung von 
hundert Franken anticipando zu leiſten, damit die 
Begleichung der zwanzig per Hundert ihres nominellen 
Einzahlungs⸗Antheils vollſtändig regulirt fein wird. 

Um andere Verſicherungsbranchen zu unternehmen, 
kann dieſes Capital auf Grund eines in einer außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung gefaßten Beſchluſſes 
erhöht werden. 

Artikel 7. Die Actien werden durch eine nomi— 
native Eintragung in dem Regiſter der Geſellſchaft 


repräfentirt. 


Ausfertigungen oder Auszüge der nominativen 
Eintragung in das Actienregiſter werden den Actio— 
nairen ausgeliefert. Dieſe Ausfertigungen ſind mit 
der Unterſchrift von zwei Adminiſtratoren, ſowie der 
des Generaldivectors verſehen. Dieſe Beſcheinigung 
iſt nicht übertragbar und iſt nicht als eine Eigenthums⸗ 
Beglaubigung anzuſehen. 

Artikel 8. Jeder Actionair iſt verpflichtet, ſeinen 
Wohnſitz im Brüſſeler Stadtkreis zu nehmen und von 
dem erwählten Wohnſitz wird bei der Eintragung Ver⸗ 
| merk genommen. Die Wahl des Wohnſitzes hat die 
Anerkennung der Gerichtsbarkeit der Gerichte in Brüſſel 


zur Folge. Die den Aetionairen zu gebenden Bekannt⸗ 
machungen ſind rechtsgültig, wenn ſie an dem gewählten 
Wohnſitz abgegeben werden und in Ermangelung eines 
erwählten Wohnſitzes wird angenommen, daß der Actio- 
nair auf dem Gemeinde Secretariat zu Brüſſel Domi⸗ 
eil genommen hat und wohin alle Bekanntmachungen 
rechtsgültig gemacht werden. 
| Artikel 9. Keine Actie kann weder eingeſchrieben 
noch übertragen werden ohne vorherige Genehmigung 
| des Verwaltungsraths und zwar durch Beſchluß, in 
geheimer Wahl gefaßt, durch eine Majorität von drei 
viertel der auweſenden Mitglieder. 

Die Uebertragung kann nicht ſtattſinden, wenn auf 
die Aetie nicht volle zwanzig per Hundert angezahlt 
ſind, lant Artikel 40 des Geſetzes vom 18. Mai 1873, 
ergänzt durch das Geſetz vom 22. Mai 1886 und wenn 
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die eingeforderten Einzahlungen auf die Actien nicht 
voll geleiſtet ſind. 

Alle Koſten, welche aus der Uebertragung entſtehen, 
bat der Erwerber zu tragen. Dieſelben werden durch 
den Verwaltungsrath feſtgeſetzt. 

Die Abtretung einer Actie verſteht ſich immer tel. 
der letzten noch nicht zur Auszahlung gelangten Divi⸗ 
dende ſeit Einſchreibung der Uebertragung. | 

Artikel 10. Kein Actionair darſ mehr als fünf⸗ 
undſiebenzig Actien der Geſellſchaft beſitzen. 

Artikel 11. Bei Todesfall eines Actionairs haben 
deſſen Erben reſp. deſſen berechtigte Nachfolger das 
Recht, innerhalb ſechs Monate einen oder mehrere 
Beſitzer für die hinterlaſſenen Actien dem Verwaltungs⸗ 
rath zur Genehmigung zu unterbreiten. Die Geſell⸗ 
ſchaft erkennt nur einen Beſitzer an per Actie. 

Artikel 12. Wenn nach Ablauf der ſechs Monate 
nach dem Tode keine Präſentation erfolgt iſt, oder 
wenn die Nachfolger nicht genehmigt worden ſind, ſo 
kann der Verwaltungsrath die Actien des Verſtorbenen 
für Rechnung und auf Koſten und Gefahr der Erb 
maſſe durch die Vermittelung eines Wechſelagenten bei 
der Brüſſeler Börſe öffentlich verſteigern laſſen, ohne 
daß es dafür einer Aufforderung oder Benachrichtigung 
bedarf. An Stelle der früheren Beſcheinigung wird 
dem Erwerber ein neues Certificat ausgefertigt. 

Das Deficit bis zur Vervollſtändigung der gezeich⸗ 
neten Summe bleibt zu Laſten der Erben oder der 
Verpflichteten des ſo aus dem Eigenthum entſetzten 
Actionairs; der nicht geforderte Ueberſchuß wird fünf 
Jahre zur Verſügung der berechtigten Nachfolger gehal⸗ 
ten und nach Ablauf dieſer Zeit fällt derſelbe der Geſell⸗ 
ſchaft zu. 

Der ſo erfolgte Verkauf und die daraus ſolgende 
Ueberſchreibung annullirt die Einſchreibung der erſetzten 
Actie, und iſt als eine Uebertragung anzuſehen. f 

Die Uebertragung der erſetzten Actien geſchieht in 
Gemäßheit des Artikels 9 der Statuten; die Unter⸗ 
ſchrift des Cedenten wird durch diejenige des General⸗ 
directors erſetzt. 

Dem Verwaltungsrath ſteht dasſelbe Recht zu im 
Falle von Verarmung, von Zahlungseinſtellung oder 
von Falliſſement eines Actionairs, und wenn die Ver⸗ 
waltung ſeiner Güter ihm geſetzlich entzogen, oder 
wenn er ſeine Erben oder berechtigten Nachfolger nicht 
innerhalb der im Artikel 43 der Statuten vorgeſchrie⸗ 
benen Friſt die geforderten Einzahlungen leiſten. 

Die dieſen Actien anhaftenden Rechte ſind aufgehoben. 


Kapitel III. 
Von dem Verwaltungs rath. 

Artikel 13. Die Geſellſchaft wird durch einen Rath 
verwaltet, welcher ſich aus fünf oder ſechs Mitgliedern 
zuſammenſetzt unter Beiſtand eines General⸗Directors. 

Dieſelben dürfen weder Adminiſtrator, noch Direc⸗ 
tor, noch Commiſſar, noch Agent fein, oder angeſtellt 


fein bei einer anderen Lebens⸗ oder Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. N 

Dieſelben dürfen nur Schuldner der Geſellſchaft 
im Cento ſein für den alleinigen Betrag, welcher auf 


das Nominalcapital ihrer Actien der „Royale Belge“ 


noch einzufordern iſt. 

Artikel 14. Jeder durch die Generalverſammlung 
gewählte Verwalter muß zwanzig Aetien der Geſell⸗ 
ſchaft affectiren als Gewährleiſtung ſeiner Amtsverwal⸗ 
tung. Dieſe Gewährleiſtung wird von dieſer Beſtim⸗ 
mung befreit ein Jahr, nachdem die Generalverſamm⸗ 
lung die Bilanz des Geſchäftsjahres, in welchem die 
Functionen des Verwalters zu Eude geführt, geneh⸗ 
migt hat. 

Artikel 15. Die gegenwärtigen durch die General⸗ 
Verſammlung vom 31. Mai 1893 gewählten Admini⸗ 
ſtratoren ſind: 

1. Herr Baron F. de Macar, 
„ Baron L. Hody, 
„ F. L. Baeyens, 
Ad. Sainctelette, 
„ R. van Mperſele, 
„ Hubert Doles. 

Dieſelben bleiben in Function bis zur Beendigung 
ihres Mandats, welches einen Tag nach der ordent⸗ 
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lichen Generalverſammlung des Jahres 1896 abläuft. 


In dieſer Verſammlung wird eine Neuwahl des Ver⸗ 
waltungsrathes, unter Feſtſetzung der Anzahl und der 
Dauer des Amts der neu gewählten Ad miniſtratoren vor⸗ 
genommen werden. Von dieſem Datum an ſcheidet jedes 
Jahr ein Mitglied des Verwaltungsrathes aus, und 
die ordentliche Generalverſammlung ernennt ein neues 


Mitglied an Stelle des Ausgeſchiedenen. 


Die ausſcheidenden Verwaltungsraths - Mitglieder 
find wieder wablbar. 

Die Reihenfolge des Austritts der Rominiftratoven 
wird durch das Loos beſtimmt. 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths ernennen 
unter ſich einen Präſidenten und einen Vice⸗Präſidenten. 

Artikel 16. Die Beſchlüſſe des Verwaltungsraths 
werden, wenn nicht entgegengeſetzte Anordnungen ge⸗ 
1 5 worden ſind, nach abſoluter Stimmenmehrheit 
gefaßt. 

Im Falle von Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Präſidenten. 

Eine Entſcheidung iſt nur dann gültig, wenn der⸗ 
ſelben die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs: 
rathes beigetreten ſind. a 

Die Protokolle über die Sitzungen werden in ein 
Regiſter eingetragen und von allen Mitgliedern, welche 
an den Berathungen theilgenommen haben, unterzeich⸗ 
net, ebenſo auch von dem General⸗Director, welcher 
den Sitzungen beiwohnt und dabei als Schriftführer 
thätig iſt. 

Copieen oder Auszüge dieſer Berathungen werden 
durch den Präſidenten des Verwaltungsraths oder 


einem Mitglied dieſes letzteren und durch den General 
Director beglaubigt. 

Artikel 17. Der Verwaltungsrath hat die weit⸗ 
gehendſte Machtvollkommenheit, um die Geſellſchaft zu 
verwalten. 

Er trifft alle Entſcheidungen bezüglich der Geſchäfte 
der Geſellſchaſt, ſoweit ſolche nicht ausdrücklich dem 
Generalrath und der Generalverſammlung durch die 
Statuten oder das Geſetz vorbehalten ſind. Nament⸗ 


lich ernennt, ſuspendirt oder entläßt er alle Angeſtellte, 


Bevollmächtigte und Agenten der Geſellſchaft und 
beſtimmt ſämmtliche Gehälter, Zulagen und Löhne. 


Er nimmt von den eingetretenen Schäden Kenntniß, 


prüſt, ob ſolche in Ordnung ſind und autoriſirt deren 
Begleichung. 

Er ſtellt jedes Jahr die allgemeinen Ausgaben der 
Geſellſchaft feſt. Er beſtimmt, in welcher Weiſe das 
eingezahlte Capital, die Reſerven, die Proviſionen 
und überhaupt die disponiblen Gelder placirt werden 
müſſen, in Gemäßheit des Artikels 40 der Statuten. 

Er veranlaßt alle Ankäufe von Mobilien und Im⸗ 
mobilien, alle hypothekariſchen oder privilegirten An: 
lagen auf Immobilien, alle Beleihungen gegen Unter⸗ 
pfand, alle Ver⸗ und Rückkäufe Uebertragungen, Um: 
tauſche, alle Ceſſionen und Veräußerungen von Im⸗ 
mobilien, Fonds, Renten und Werthen, welche das 
Eigenthum der Geſellſchaft find. 

Er kann bis zum Betrage von 300,000 Franken 
proviſoriſch die Gelder der Geſellſchaft in Werther 
anlegen, welche nicht im Artikel 40 der Statuten ver⸗ 
meldet ſind. Dieſe Anlage muß jedoch der Genehmigung 
der nächſten ordentlichen General⸗Verſammlung unter: 
breitet werden, um aks definitiv angeſehen zu werden. 

Er verzichtet auf alle Sachenrechte, hebt Beſchlag⸗ 
nahmen auf und willigt in die Streichung aller hypo⸗ 
thekariſchen oder privilegirten Eintragungen, Bean⸗ 
ſtandungen, Randbemerkungen, gerichtliche Beſchlag⸗ 
legungen und Umſchreibungen, ohne Zahlungsbeweiſe; 
er bewilligt alle Ceſſionen von hypothekariſchen Au⸗ 
terioritäten reſp. Vorränge oder Prioritäten, Vorzugs⸗ 
rechte und Unterpfandeintragungen. 

Er vollzieht, vergleicht, vereinbart über alle Geſell⸗ 
ſchaſtsintereſſen, erwählt den Wohnſitz, ernennt Schieds⸗ 
richter, vollführt und vertheidigk alle Gerichtsklagen 
Namens der Geſellſchaft als Kläger oder Beklagter 
unter Betreibung des Generaldirectors. 

Er übt mit einem Worte alle Rechte aus, führt 
alle Klagen der Geſellſchaft. 

Der Verwaltungsrath ſtellt das Inventar, die Bi⸗ 
lanz und das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto auf. 

Er verwendet und vertheilt die Ergebniſſe der 
geſchäftlichen Operationen auf Grund der Beſtimmun⸗ 
gen des Kapitel IX der Statuten. 

Er giebt der ordentlichen Generalverſammlung einen 
Bericht über die Geſchäfte der Geſellſchaft und unter: 
breitet ihe die Rechnungen und Bilanz. 
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| Der Rath kaun eines feiner Mitglieder abordnen, 
um läglich die Geſchäfte der Geſellſchaft zu verſolgen. 

Er beſtimmt das dieſem abgeordneten Adminiſtrator 
zu bewilligende Honorar außer den Vortheilen, welche 
| 1 laut Artikel 19 und 42 der Statuten zu⸗ 
tehen. 

Artikel 18. Auf Antrag des General-Directors ſetzt 
der Verwaltungsrath die allgemeinen Bedingungen für 
die Verſicherungs⸗ und Rückverſicherungs⸗Vetitge ſeſt. 

Er beſtimmt den Modus und die Bedingungen der 
Theilnahme am Gewinne, wie dies durch den Attikel 
3 der Statuten vorgeſehen iſt. 

Er beſtimmt die Grundlage der Prämientarife für 
die verſchiedenen Arten von Riſilen. 

Er ſetzt die Proviſtonsſätze ſeſt, welche den Vers 
ſicherungs⸗Agenten zu gewähren ſind 

Er entſcheidet über die Wahl der Rückverficherer 
und ſtellt feſt, in welcher Ordnung ihnen die Geſſionen 
zu machen find. at ud 

Er beſtimmt die Verſicherungs⸗Geſellſchaften, von 
denen die Geſellſchaft Rückverſicherungen annehmen darf. 

Artikel 19. Jeder Verwalter hat das Recht, abge⸗ 
ſehen non der Tantiame, welche ihm durch Artikel 42 
zuerkannt iſt, auf ein beſtimmtes jährliches Einkommen, 

welches mit den allgemeinen Unkoſten in Abrechnung 
gebracht wird und deſſen Höhe durch eine allgemeine 
Verſammlung feſtgeſetzt wird, welche unmittelbar nach 
der Unterfertſgung des gegenwärtigen Actes zufammen⸗ 
treten muß. 


Kapitel IV. 
Jon der Direction. 

Artikel 20. Der General⸗Director wird durch den 
Verwaltungsrath ernannt, ſuspendirt oder aus ſeinem 
Amte abgeſetzt. 

Er darf ſich weder direct noch indirect mit der 
Leitung der Verwaltung, Aufſicht oder Vertretung 
einer anderen Lebens- oder Unfall⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft beſchäftigen. 

Er darf Schuldner im Couto der Gefellſchaft uur 
für den Betrag fein, welcher auf das Nominal⸗Capftal 
feiner! Geſellſchafts⸗Actien noch einzufordern IE 

Artikel 21. Der General⸗Director muß als Gewähr: 
leiſtung für feine Geſchäftsſührung zwanzig Aetien der 
Geſellſchaft hinterlegen. | 

Er kann ſich durch einen ſtellverkretenden Director 
erſetzen laſſen, welcher gleichfalls durch den Beuwal⸗ 
tungsrath ernannt wird und welcher mindeſtens zehn 
Actien als Gewährleiſtung für ſeine Geſchäftsführung 
zu hinterlegen hat. 9 

Artikel 22. Im gore von Tod, Krankheit, De: 
miſſion, Entlaffung, Abwefenheit oder wegen irgend 
| einer anderen Verhinderung wird der Generals Dtwictor 
vorübergehend und rechtsgültig durch deu ſtellvertre⸗ 

tenden Director erſetzt und in Ermangelung eines ſol⸗ 
chen durch einen Adminiſtrator, welcher durch den Ver⸗ 
waltungsrath ernannt if. 


Artikel 23. Der General⸗Director hat die durch 
den Verwaltungsrath und durch die General-Verſamm⸗ 
lung gefaßten Beſchlüſſe zur Ausführung zu bringen. 
Er leitet den laufenden Geſchäftsdieuſt. Er hat fer⸗ 
ner die täglichen Geſchäfte der Geſellſchaft zu leiten. 

Er vertritt die Geſellſchaft in allen Fallen, welche 
auf dieſe tägliche Geſchäftsführung Bezug haben, wo⸗ 
rüber er dem Verwaltungsrathe ſummariſche Rechnung 
zu legen hat. , 
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Er beſtimmt die Burean-Arbeiten, die Beamten 


ſind ihm hierarchiſch untergeordnet. Ein 

Er regelt die Befugniſſe der Juſpectoren und al: 
derer Angeſtellten oder Abgeordneten der Geſellſchaft. 

Er ertheikt den Agenten die Inſtructionen. 

Der General-Director unterzeichnet in Gemeinſchaft 
mit einem Adminiſtrator die Correſpondenz, die Ver: 
fiherungs:Polizen, die Polizen-Anhänge, Uebertra⸗ 
gungs⸗Urkunden von Staats⸗Renten oder anderer 
Werthpapiere der Geſellſchaft, ferner die Verbindlich⸗ 
keiten der Geſellſchaft, die Quittungen, außer den 
Prämien⸗Qutttungen, welche ſeinen Stempel tragen, 


die Accepte, die Empfangsbeſcheinigungen, die Cheques, 


die Giro’. | 

Die Prämien⸗Quittungen können auch den Stempel 
eines Adminiſtrators tragen, wenn ſie den Betrag 
von 250 Franken nicht überſteigen. 

Die Vollmachten, die Acte über Erwerbung und 
Veräußerung von Immobilien, Darlehnsacte und Auf⸗ 
hebung gerichtlicher Beſchläge müſſen von zwei Ad⸗ 
miniſtratoren und dem General: Director unterzeichnet 
werden, ohne daß es irgend einer Beſtätigung des 
Berwaltungsrathes bedarf. 

Die gleichlautenden Abſchriſten und andere Schriſt⸗ 
ſtücke des läglichen Dienſtes, ſowie überhaupt alle 
Acte, welche zu den laufenden Geſchäften der Geſell⸗ 
ſchaft gehören und die nicht durch den Artikel 37 der 
Statuten näher bezeichnet ſind, werden durch den 
General- Director oder durch den ſtellvertretenden Di- 
rector oder den delegirten Adminiſtrator allein unter⸗ 
zeichnet. 

Der General⸗Director veranlaßt die Regulirung der 
Schäden nach erhaltener Ermächtigung durch den Ver⸗ 
waltungsrath oder vorbehaltlich deſſen Genehmigung. 

Im Falle von Streitigkeiten zwiſchen der Geſell⸗ 
ſchaft nud den Verſicherten darf derſelbe in Abweichung 
von Artlkel 17, vergleichen, übertragen, abſchließen, 
Klagen einleiten, die Streitſachen durch Schiedsrichter 
oder Gerichte entſcheiden laſſen, ohne vorangehende 
Erlaubniß des Verwaltungsrathes, inſoweit der Werth 
der Streitſache den Betrag von 10,000 Franken nicht 
überſtreigt. * 

Die gerichtlichen Klagen, ſowohl auch andere, wer⸗ 
den Namens der Geſellſchaft vom General-Director 
ausgeübt, verfolgt und betrieben, ohne daß es nöthig 
it, daß er dafür die vorherige Genehmigung des 
Verwaltungsrathes einh ole. 


Aitikel 24. Der Geueral⸗Director, der delegivic 
Adminiſtrator oder der ſtellverlretende Director haben, 
jeder für ihre Perſon Vollmacht, Empfaugsbeſcheini⸗ 
gungen über Sendungen im allgemeinen und nament⸗ 
lich über Poſt⸗Werthſendungen oder recommandirte 
Sendungen, ſowie auch über Frachtgüter und Eiſen— 
bahn⸗Sendungen zu ertheilen. 

Artikel 25. Abgeſehen von einem durch den Ver⸗ 
waltungsrath beſtimmten Gehalt wird dem General⸗ 
Director einen Adminiſtrators⸗Antheil laut Artikel 19 
und 42 der Statuten zugeſtanden. 

Kapitel V. 
Bow dem Auffidtsrath. 

Artikel 26. Die Aufficht der Geſellſchaft wird min: 
deſtens drei, höchſtens fünf Commiſſaren anvertraut 
Die beiden letzten Paragraphen des Artikel 13 der 
Statuten finden auf die Commiſſare Anwendung. 

Artikel 27. Jeder Commiſſar muß fünf Actien der 
Geſellſchaft als Gewährleiſtung für ſeine Amtsführung 
hinterlegen. f f 

Die Stipulationen und Ergänzungs⸗Clauſeln des 
Artikels 14 der Statuten regeln die Cautions⸗Hinter⸗ 
legung der Commiſſare. 

Artikel 28. Die gegenwärtigen Commiffare find: 

1. Herr Max Ectors. 
„ Romain Puiſſant. 
Michel Orban. 
Edmond Funck. 

5. Jules Rolin. 

Sie bleiben bis zum Ablauf ihres Mandats, das 
ift bis zum Tage nach der ordentlichen Genevalver- 
ſammluug von 1896, in Function. In dieſer General- 
verſammlung wird die Anzahl und die Dauer des 
Mandats der neuen Commiſſare beſtimmt. Von dieſem 
Datum an tritt jedes Jahr ein Commiſſar aus ſeinem 
Amte und die ordenkliche Generalverſammlung verſieht 
die Erſetzung des vacanten Amtes. 

Die ausſcheidenden Commiſſare ſind ſtets wieder 
wählbar. Ueber das Ausſcheiden der Commiſſare ent⸗ 
ſcheidet das Loos. f 

Artikel 29. Alle Beſtimmungen des Artikels 16 der 
Statuten bezüglich des Berathungs⸗Modus des Ber: 
waltungsrathes findet auch auf den Aufſichtsrath An⸗ 
wendung. 

Artikel 30. Die Generalverſammlung, welche un: 
mittelbar nach der Unterfertigung des gegenwärtigen 
Actes zuſammentritt, ſetzt die Einkünfte der Commiſſare, 
zu Laſten der allgemeinen Unkoſten, feft und werden 
ſolche unter ihnen als Präſenzgelder vertheilt. 


Kapitel VI. 
Von dem Generalrath. 


Artikel 31. Die Adminiſtratoren und Commiſſare 
zuſammen bilden unter Beiſtand des Generaldirectors 
den Generakrath. Derſelbe tritt im Geſellſchaſtshauſe, 
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mindeſtens drei Mal jährlich, zuſammen und zwar: 

A. zur Zeit der Controle der Inventarien am 
Jahresſchluß; 

B. wenn der Verwaltungsrath mindeſtens einen 
Monat vor der ornentlidhen Generalverſammlung 
den Commiſſaren die Bilanz, das Gewinn- und 
Verluſt⸗Conto und die im Paragraph drei des 
Artikel 38 der Statuten angeführten Schriſtſtücke, 

ſowie feinen Bericht über die Geſellſchafts⸗Opera⸗ 
tionen des abgelaufenen Geſchäftsjahres vorlegt; 

C. Zur Zeit der Uebergabe des halbjährigen Ver⸗ 
zeichniſſes in Gemäßheit des Artikel 55 des 
Geſetzes vom 22. Mat 1886. 

Alle Beſtimmungen der Statuten bezüglich der Art 
der Berathung des Verwaltungsrathes ſind auch auf 
den Generalrath anwendbar. 


Kapitel VII. 
Von den General-Verſammlungen. 


Artikel 32 Die General⸗Verſammlung tagt von 
Rechtswegen in ordentlicher Sitzung jedes Jahr am 
letzten Mittwoch im Mai um zwei Uhr Nachmittags. 

Die General⸗Verſammlungen finden im Hauſe der 
Geſellſchaft oder in einem anderen Locale in der Stadt 
Brüſſel ſtatt, welches in der Einladung der Actionaire 
anzugeben iſt. 

Die Einladungen für jede General-Verſammlung 
ſind per recommandirten Brieſe einzuſenden nach dem 
wirklichen oder dem erwählten Wohnſitz der Actionaire, 
mindeſtens zwanzig Tage vor dem Datum der Ver: 
ſammlung. 

Artikel 33. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes 
welche der Sitzung beiwohnen, bilden das Bureau der 
General-Verſammlung. Die Verſammlung wird unter 
dem Vorfitz des Präfiventen des Verwaltungsrathes 
abgehalten oder in deſſen Abweſenheit unter dem Vor⸗ 
fig eines Adminiſtrators, welchen der Perwaltungsrath 
erwählt. 

Die Verſammlung wählt zwei Stimmzähler. 


Der General⸗Director verſieht das Amt des Schrift⸗ 


führers der Verſammlung, iſt derſelbe nicht anweſend, 
ſo beauftragt der Präſident ein Mitglied der Verwal⸗ 
tung oder den ſtellvertretenden Director, das Protokoll 
zu führen. 

Artikel 34. Jeder Actionair hat das Recht der 
General⸗Verſammlung beizuwohnen unter der Bedin⸗ 
gung, daß er mindeſtens acht Tage vor der Verſamm⸗ 
lung der Administration nach dem Sitze der Geſellſchaft 
ſchriftlich mittheilt, daß er der Verſammlung beizu⸗ 
wohnen beabſichtigt. 

Diejenigen Actionaire, welche der General: Ber: 
ſammlung nicht beiwohnen, können ſich durch einen 
Actionair vertreten laſſen, auf Grund einer Vollmacht, 
deren Inhalt vom Verwaltungsrath feſtgeſtellt werden 
kann und welche im Sitze der Geſellſchaft, mindeſtens 
achl Tage vor der Verſammlung, deponirt werden muß. 


Die Hinterlegung der Vollmacht in dieſem Termin 
gilt in allen Fällen ebenſo viel wie die Benachrichti⸗ 
gung, welche im erſten Abſatz dieſes Artikels vorge⸗ 
ſehen ijt, falls der Aectionair perſönlich der Ver⸗ 
ſammlung beiwohnen will. 

Falls er nicht anders verſügt hat, iſt jeder Actio: 
nair, welcher ein Mandat vergeben hat, um in der 
Geueral⸗Verſammlung vertreten zu ſein und benimmt 
ſich, als ob er ſeinen Mandatair autoriſirt hat, an 

Stelle eines anderen Actionairs zu ſubſtituiren. 

Artikel 35. Die Verſammlung berathet und ſtimmt 
allein über die Gegenſtände, welche auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen. Jede Actie berechtigt zu einer Stimme, 
jedoch kann Niemand in eigenem Namen und als Man⸗ 
datair zuſammen weder für mehr als 75 Actien, noch 
für mehr als ¼ der in der Verſammlung vertretenen 
Actien ftimmen. 

Wenn die Verſammlung nicht anders darüber ver⸗ 
= ne die Abgabe der Stimmen durch Namens: 
aufruf. 

Die Beſchlüſſe werden durch Stimmenmehrheit der 
gegenwärtigen und vertretenen Mitglieder gefaßt, aus⸗ 
genommen in denjenigen Fällen, in denen das Geſetz 
oder die Statuten eine andere Mehrheit fordern. 

Die Entſcheidung muß in allen Fällen durch geheime 
Abſtimmung erfolgen, wenn ſolche durch einen Admi⸗ 
niſtrator, einen Commiſſar oder durch Mitglieder der 
Verſammlung, welche mindeſtens 400 Stimmen ver⸗ 
treten, gefordert wird. 

Artikel 36. Die Beſtimmungen des Artikels 59 des 
Geſetzes vom 18. Mai 1873, ergänzt durch das vom 
22. Mai 1886, müſſen beobachtet werden, wenn es ſich 
darum handelt: 

A. Die Statuten zu ändern. 

B. Die Geſchäfte der Geſellſchaft auch auf andere 
Branchen von Verſicherungen und Rückverſiche⸗ 
rungen auszudehnen. 

C. Einen Verſchmelzungsvertrag mit anderen Geſell⸗ 
ſchaften zu beſchließen. 

D. Die Beſtand⸗Dauer der Geſellſchaft zu verlängern. 

Artikel 37. Die Beſchlüſſe der General⸗Verſamm⸗ 
lung werden beurkundet durch Protokolle, eingetragen 
in einem Specialregiſter, welch es am Sitze der Geſell⸗ 
ſchaft aufbewahrt wird. Dieſe Protokolle werden durch 
alle Mitglieder, welche das Bureau bilden, unterzeichnet. 

Die Abſchriften und Auszüge der Protokolle, die 
an Dritte ausgeliefert werden, außer denen, welche 
in autentiſcher Form gefertigt ſind, werden durch 
einen Adminiſtrator und durch den General⸗Director 
unterſchrieben. 


Kapitel VIII. 
Von deu Zahresabſchlüſſen. pl 
Artikel 38. Das Geſchäftsjahr beginnt mit dem 
1. Jauuar und endet am 31. December. 
An dieſem Tage werden ſämmtliche Nechnungen 


abgeſchloſſen und in Bilanz gezogen. 

Der Verwaltungsrath muß am 31, Dezember ein 
Inventarium aufſtellen, enthaltend die Bezeichnungen 
des Werthes der Mobilien und Immobilien und aller 


Activa und Paſſiva der Geſellſchaft, nebſt einem An: 


hange, die Zuſammenfaſſung ihrer ſämmtllchen Enga⸗ 
gement3 enthaltend. | 

Artikel 39. Der Verwaltungsrat) hat die Being 
nif, Proviſionen zu conftituiven, um ſolchen Wahr⸗ 
ſcheinlichkelten vorzubeugen wie die, welche aus dem 
Minderwerth der Forderungen bei zweifelhaften Schul: 
den entſtehen können, und um vorbereitet zu ſein auf 
mögliche Eventualitäten, auf Nichtdeckungen, Vermin⸗ 
derung und Schwankung der Valnten, welche das Eigen- 
thum der Geſellſchaft ſind. 


Artikel 40. Der Verwaltungsrath beſchließt über die 
Verwendung der disponiblen Gelder, welche angelegt 
werden müſſen in belgiſchen oder ausländiſchen Staats⸗, 


Provinzial: und Communal⸗Papieren, in Schatzſcheinen 


und anderen Werthen, welche von dem belgiſchen oder 


einem anderen fremden Staate beſchafft oder garantirt 
find, in Actien der Velgiſchen Nationalbank, in Obli⸗ 


gationen, Capital⸗Actien oder Reſerve⸗Antheile der 


„Société Gérérale pour favoriser Vindustrie nationale 
en Belgique“, in Obligationen von der Caisse des 
annuités dues par PEtat und vom Communal-Credit 
in Belgien, in Pfandbriefen von belgiſchen oder aus⸗ 
ländiſchen Boden-Ereditanftalten, in ſolidariſchen Obli— 
gationen von Corperativ-Geſellſchaften zur Herſtellung 
billiger Wohnungen, in Obligationen belgiſcher Schmal⸗ 
ſpmbahnen, Tramway's⸗ und Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, 
in Actien des Crédit foncier de Belgique, wie über⸗ 
haupt in Obligationen belgiſcher induſtrieller Etabliſſe⸗ 
ments, welche mindeſtens ſeit zehn Jahren ihren Actio⸗ 


nairen Dividenden zahlen, alles Dieſes ungeachtet der 


Berechtigung, welche dem Verwaltungsrath durch Arti⸗ 
kel 17 al. 8 zugeſtanden iſt, in Beleihung dieſer ſelben 
Valutas mit einem genügenden Nutzen und von wenig⸗ 
ſtens zwanzig pro Hundert als Garantie und einer Zeit⸗ 


dauer, welche zwölf Monate nicht überſchreitet, in Dis⸗ 


contirung von Handelseffecten auf belgiſche Plätze, 
garantirt durch drei ſehr ſolvable Unterſchriften und 
mit feſtem, nicht über ſechs Monate hinausgehenden 
Zahlungstermine (zu den Unterſchriften dürfen auf 
keinen Fall diejenigen der Adminiſtratoren oder Com⸗ 
miſſare der Geſellſchaft, ſowie Juhaber nicht bezahlter 
Actien zählen), in Immobilien, in Belgien oder im 
Auslande; in Darlehen auf hypothekariſche Verträge 
entweder auf Immobilien in Belgien oder im Aus⸗ 
lande gelegen; im Ankauf von durch die Geſellſchaft 
ausgefertigten Verfiherungs: Verträgen oder in Vor⸗ 
ſchüſſen auf den heutigen Werth dieſer Verträge. 
Alle die der Geſellſchaft gehörenden Werthpapiere 
und Valuten müſſen ſich im Sitze der Geſellſchaft in 
einem Geldſchrank mit zwei Schlöſſern befinden, wo— 
von ein Schlüſſel einem Mitglied des Verwaltungs 


rathes und der andere dem General-Director ander: 
traut wird. 5 

Die Hineinlegungen und Herausnahmen aus dieſem 
Schrank ſind durch diejenigen Mittel feſtzuſtellen, welche 
der Verwaltungsrath zur Zeit als annehmbar beſchlie⸗ 
ßen wird. 

Dieſe Werthpapiere und Valuten können auch mit 
Namen eingeſchrieben oder bei der Société Générale 
pour favoriser Pindustrie nationale en Belgique oder 
bei der Banque Nationale hinterlegt werden. 

Alle fingirten oder Differenz⸗Jeitgeſchafte find aus: 
drücklich unterſagt. ] 

Artikel 41. Die Werthpapiere, welche die Halfte 
der Prämieneinnahmen, oder die Prämienreſerve, welche 
für die im Auslande geſchloſſenen Verſicherungen gebil⸗ 
det iſt, können in demſelben Lande deponirt werden 
als Gewährleiſtung für die Verbindlichkeiten der Geſell⸗ 
ſchaft, wenn die auswärtige Regierung reſp. die aus⸗ 
wärtigen Geſetze dies fordern. 

Wenn vor Beginn der Geſchäfte der Geſellſchaft 
im Auslande die dortige Regierung die Hinterlegung 
von Werthpapieren als Caution fordern follte, ſo dürfen 
dieſe auf dieſe Weiſe gebildeten Depots einen Werth 
von 150,000 Franken nicht überſteigen. 

Nach Beginn der Geſchäfte kann dieſe Hinterlegung 
die Höhe erreichen, wie dieſelbe im vorangehenden alinen 
feſtgeſetzt worden iſt. 


Kapitel IX. 

Bou der Vertheilung des Ergebniſſes des Geſchäfts. 
Artikel 42. Die Differenz zwiſchen den Einnahmen 

und den Ausgaben des Jahres, nach Abzug aller Koſten, 

Laſten, Minderwerthe und geſellſchaftlichen Herabſetzun⸗ 

gen und nach Abzug der Abſchreibungen und nöthigen 

Proviſionen, bildet den Gewinn oder den Verluſt des 

Geſchäftsjahres. 

Von dem Gewinn gehen vorweg jährlich ab: 

1. 5 Prozent gehen in den geſetzlichen Reſervefond 
über. 

2. 3 Prozent des auf die Actie gezahlten Capitals, 
um an die Actionaire als erſte Dividende ver- 
theilt zu werden. 

Der Ueberſchuß wird wie folgt vertheilt: 

3. 15 Prozent zum geſetzlichen Reſervefond. 

4. 3 Prozent an jedes Mitglied des Verwaltungs- 

rathes. 

5. An den General-Directer einen Antheil gleich 
dem eines Adminiſtrators, wie es laut Artikel 25 
der Statuten vorgeſehen iſt. 

6. 3 Prozent zu verwenden durch den Verwaltungs 
rath in dem Verbältniß, wie er es für richtig hält, 
fei es zur Bildung eines Hilſs⸗ oder Penſionsfonds 
für die Beamten, fet es zu einer Vertheilung unter 
dieſen in der Form einer Gratiſication. 

7. Den Ueberſchuß au die Actionaire als zweite Divi 
dende und in gleichen Theilen auf alle Aetien, 


welche das Geſellſchaſts-Capital bilden, welches 
auch immer die Summe ſei, welche auf eine jede 
derſelben ausgezahlt ft: 

Die Vorwegnahme von 15 Prozent des Gewinnes 
zur geſetzlichen Reſerve wird auf 7½ Prozent reducirt, 
wenn dieſer Reſervefond die Höhe von einer Million 
Franken erreicht haben wird. 

Jede Vorwegnahme ſoll unterlaſſen werden, wenn 
dieſer Fond einen Betrag erreicht hat, der dem Geſell— 
ſchafts-Capital gleichkommt. 

Das, was nicht vertheilt, oder verwendet ſein ſollte, 
bildet den guthabenden Saldo der Gewinn- und Verluſt⸗ 
Conto und wird aufs Neue vorgetragen. 

Die durch die ordentliche General-Verſammlung 
laut Statuten feſtgeſetzten Dividenden find an der Geſell⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe, an den durch den Verwaltungsrath feſt⸗ 
geſetzten Terminen zahlbar. 

Keine vertheilte Summe trägt Zinſen zu Laſten 
der Geſellſchaft. 

Jede Dividende, welche nicht innerhalb fünf Jahre 
nach Fälligkeit eingefordert wird, fällt der Geſellſchaft 
anheim. 

Artikel 43. Im Falle von Verluſten, welche die 
ſtatutariſche Reſerve, die Proviſionen, die Reſerven. 
außer den Prämienreſerven, und die Hälfte des ein⸗ 
gezahlten Theiles des Capitals abſorbiren, iſt der 
Verwaltungsrath verpflichtet, den Actionären eine Ein 
zahlung gleich dem, Betrage des Deficits bis zur 

Für gleichlautende Ueberſetzung 
Brüſſel, am 10. Juli, 189 
(L. S.) 


völligen Erſchöpfung der gezeichneten Summen auf⸗ 
zuerlegen. a 
Auf die Bekanntmachung der Entſcheidung des 
Verwaltungsrathes hin, welche in derſelben Weiſe zu 
geſchehen hat, wie es für die Einberufung der Ge⸗ 
neralverſammlung feſtgeſetzt iſt, ſind die Actionaire 
verpflichtet, noch in demſelben Monat die verlangte 
Zahlung zu leiſten. 
Wenn ein Actionair dieſe vorgeſchriebene Friſt ver⸗ 
ſäumt, wird er gerichtlich aufgefordert, und, falls er 
vierzehn Tage nach dieſer Aufforderung nicht gezahlt 
hat, dann können feine Actien auf Duplicgt öffentlich in 
derſelben Art und unter denſelben Bedingungen verkauft 
werden, wie es der Artikel 12 der Statuten vorſchreibt. 
Jede verzögerte Zahlung iſt mit vollem Rechte zu 
Gunſten der Geſellchaft zinspflichtig, und zwar mit 
6 Procent per Jahr, vom Tage der Fälligkeit ab. 


Franſitoriſche Verfügung. 

Das Inventar und die Bilanz für das Jahr 1893 
abgeſchloſſen und angenommen gemäß Artikel 45 der 
alten Statuten als proviſoriſche Aufſtellung und Ab⸗ 
rechnung (durch denfelben Artikel vorgeſehen) werden 

nunmehr als definitiv zur Genehmigung der General: 
verſammlung vorgelegt, welche zuſammentritt unmittel 
bar nach Annahme der gegenwärtigen Statuten und 
wie dieſelben es vorſchreiben. f 


7 ‘ 


gez. C. Batteux, 
Vereideter Ueberſetzer beim Ober⸗Landesgerichl. 


No. 8113. Vu par Nous ler Président a la Cour d Appel séante a Bruxelles, pour légalisation de 
la signature de C. Batteux apposée ci-dessus. 
Bruxelles, le 18. Juillet 1894. 


(L. 8.) 


gez. E. Heckman. 


Vu au Ministére de lu Justice pour légalisation de la signature de M. NKeckmaf qta- 


lifié ci-dessus. 


Bruxelles, le 13. Jaillet 1894. 


E. 2a 


Le Directeur delegué 


gez. J. Van der Noot. 


Vu pour légalisation, de la signature de Mr. Vaw der Noot — apposée ei-contre. 


Bruxelles, le 13. Juillet 1894 


Pour le Ministre des Affaires Etrangéres 


Ministére des Affaires 
Etrangeres Gratis. 


Zur Beglaubigung der umſtehenden Unterſchriſt des Herrn Emile Crabbé, Directors im Minifte 


zium der auswärtigen Angelegenheiten hierſelbſt. 
Brüſſel, den 13. Juli 189. 
(r 8) 


Druck vou M. 


Der Conſul des Deutſchen Reiches 


Le Directeur 


gez. Emile Crabbé. 


Rey. Nr. 276, 
Geb. Tarif Holy 20 
M. 4,50 = fr. 5,62. 


i A. gez. Plume. P. 


diesne r. Bertin Kloſterſtr. 50. 


